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Redaktionsschluss: 20. April 2017

„Nach diesen Worten drehte sie sich um
und sah Jesus dastehen. Sie wusste aber
nicht, dass es Jesus war.“ (Johannes
20,14; Basisbibel)
Da hat die Geschichte der Auferstehung
gerade mal angefangen und scheint
schon wieder zu Ende zu sein. Maria
von Magdala erkennt ihn, den aufer-
standenen Jesus, nicht. Und dass, ob-
wohl sie es doch war, die nach der bib-
lischen Erzählung im Leben an seiner
Seite war, die Jesus bis unter das Kreuz
folgte. Sie hat sich die Augen aus dem Kopf geweint,
wollte Jesus mit kostbaren Ölen salben und jetzt hat-
te sie keine Augen für ihn; sieht ihn nicht.
Der Evangelist Markus erzählt es noch drastischer: Die
Frauen flohen vom Grab, zitterten vor Angst und sag-
ten niemandem etwas.
Verstummt hier die frohe Botschaft, bevor sie in Um-
lauf gebracht wurde?
Auf den ersten Blick scheint es so. Und ganz ehrlich:
Warum soll es Maria und den Jüngern damals anders
gegangen sein als mir heute? Mit Blick in die Welt und
auf mich kenne ich genug Geschichten, in denen die
gute und frohe Botschaft zu verstummen droht. In
denen die Auferstehung unwirklich scheint.
Karfreitag und Ostern – es ist eine zutiefst menschli-
che Geschichte. Maria spürt es und ich auch. Ostern
erzählt von Furcht, Flucht, Unverständnis, ja sogar
von Verblendung. Denn Gott wischt Ostern ja nicht
einfach alles weg, was uns bedrängt oder schlägt in
die Flucht, was uns im Leben weggucken lässt. Er
baut sich nicht vor uns auf und lässt seine Macht spie-
len.
Gott tut etwas Anderes und vielleicht wird diese Ge-
schichte gerade dadurch eine menschliche und kein
theologisches Gedankenspiel:
Jesus spricht. Jesus spricht Maria an und sagte zu ihr:
„Maria!“ Mehr nicht. Aber es wirkt: Sie wandte sich
ihm zu und sagte auf Hebräisch zu ihm: „Rabbuni!“
(Das heißt: Lehrer). Maria fühlt sich von ihm ange-
sprochen. Vielleicht durch den Klang seiner Stimme,
die Mimik, durch ihren Namen, den sie schon so oft
gehört hat, auch von ihm. Jesus nennt sie bei ihrem
Namen, spricht sie direkt an, und trifft in ihr Herz.

Und plötzlich erkennt sie ihn. Mit dem
Klang ihres Namens und dieser Erkennt-
nis sieht sie den Auferstandenen. Sieht
ihre Hoffnung wahr werden, erkennt
wieder die Perspektive, die dieser
Mensch der Welt gibt, und spürt Gott
wirkungsvoll in ihrem Leben.
Mit Maria gehe ich zurück in das Leben
und sehe auf eine andere Welt. Ich sehe
zwei Menschen, die sich einander die
Hand reichen und eine, der die Liebe ins
Herz steigt. Dort ist jemand, dem Gott

einen Augenblick spürbarer Nähe schenkt und da
eine, die aufsteht und neuen Mut fasst. Und einen,
der sich ohne eigenen Vorteil für andere einsetzt. Ich
spüre die Osterfreude, denn ich sehe überall um mich
herum menschliche, unscheinbare, aber überzeugen-
de Erfahrungen von Auferstehung – hier im Leben.
Und Maria? Und Maria erzählte, was er zu ihr gesagt
hatte ... (Johannes 20,18)

Pastor der Michaelskirche Heiligenfelde
Berufsschulpastor an der BBS Verden

Die eine Zeit ist vorbei und der Weg
liegt neu vor uns.
Gehen wir weiter: die Schritte bewusst,
mit Schwung.
Jetzt kennen wir
die Richtung
das Ziel
leichtfüßig, leichtherzig, leicht mutig
geht es besser als vorher
die Angst bremst uns nicht mehr aus.
Wir gehen begleitet.
In dieser Welt, die auf den Kopf gestellt wurde.
Durch diese Welt, in der nichts bleiben muss.
Jetzt geht es weiter in aller Möglichkeit.

Kirsten Westhuis in: wandeln.
Mein Fastenwegweiser 2017



Wie im letzten Dreiklang ange-
kündigt, wollen wir mit dieser
Themenreihe einen Einblick in
die Arbeit der Kirchenvorstän-
de geben. Diesem wichtigen
Leitungsgremium, das zusam-
men mit dem Pfarramt, mit sei-
ner Arbeit wesentlich zum Ge-
lingen des kirchlichen Lebens
in der Gemeinde beiträgt.
Am 11.März 2018 werden für
die kommenden sechs Jahre
die Kirchenvorstände neu ge-
wählt.
Wir vom Redaktionsteam ha-
ben einige Kirchenvorsteher
gebeten, von ihren Erfahrun-
gen zu berichten, und wie sie
die Arbeit im Kirchenvorstand
erleben. Möchten Sie mehr er-
fahren? Dann sprechen Sie
gerne Ihre Kirchenvorsteherin-
nen und Kirchenvorsteher
oder Ihre Pastorinnen und Pas-
toren an! Wir suchen nach
Mitmachern, nach Frauen und
Männer, die sich in und für ihre
Gemeinden engagieren wol-
len!

Katja Hermsmeyer

Ich heiße Ilona Haberkamp,
bin 49 Jahre alt, verheiratet
und habe zwei erwachsene
Kinder. Seit meiner Konfirma-
tion bin ich der Barrier Kir-
chengemeinde sehr verbun-
den. Derzeit bin ich auch
Mitglied des Kirchenvorstan-
des.
In den letzten 5 Jahren, haben
wir im Kirchenvorstand einige

Entscheidungen getroffen. Es
geht uns um das Wohl der Ge-
meindeglieder und um die
Verkündigung von Gottes
Wort, der frohen Botschaft
von Jesus Christus. Die Arbeit
im Kirchenvorstand ist sehr in-
teressant, die Themen sind äu-
ßerst vielfältig. Viele verschie-
de Bereichemüssen bearbeitet
werden.

Es geht z. B. um Finanzen,
Personal, Musik, Friedhofsan-
liegen, Gebäudeerhaltung,
regionale Arbeit, Planung
von Festen und vieles, vieles
mehr.
Dazu brauchen wir Menschen
mit ganz unterschiedlichen
Begabungen und Interessen!
Ich bin im Finanzausschuss,
der Umgangmit Zahlenmacht
mir Spaß. An der Arbeit im
Kirchenvorstand gefällt mir,
mit unterschiedlichen Perso-
nen zusammenzuarbeiten.
Ich freue mich immer daran,
wie vielfältig jede und jeder
von Gott Fähigkeiten bekom-
men hat und wie schön es
ist, sie zusammenzubringen
und für die Gemeinde ein-
zusetzen, z. B. wenn wir den
Weihnachtsmarkt rund um
die Kirche feiern, oder wenn
wir die Gottesdienste gestal-
ten und umsetzen.

Ich bin Martina Ehlers aus Bar-
rien, 49 Jahre alt, verheiratet
und habe eine Tochter. Mein
Ehrenamt in unserer Kirchen-
gemeinde fing vor 16 Jahren
mit der Leitung einer Krabbel-
gruppe an. Gerne habe ich Mi-
nigottesdienstes mitgestaltet,
lange Jahre habe ich in der Kin-

derkirche mitgewirkt. Ich bin
aktives Mitglied bei den Evas
Töchtern (einer Frauengruppe
unserer Gemeinde) und im Po-
saunenchor Syke-Barrien spiele
ich Trompete.
2006 wurde ich direkt in den
Kirchenvorstand gewählt,
ebenso 2012.

Seit 10 Jahren bringe ich mich
aktiv in unserer Gemeinde ein,
überall dort, wo ich mit mei-
ner Kreativität etwas bewe-
gen kann.
Durch unsere damals kleine
Tochter lag es nahe, mich
im Bereich „Arbeit mit Kin-
dern“ stark zu machen und
somit bin ich auch seit Beginn
meiner Vorstandsarbeit 2006
Mitglied im Kindergartenaus-
schuss.
Die Gestaltung von Gottes-
diensten, Veranstaltungen
und die Arbeit im Team geben
mir immer wieder die Mög-
lichkeiten, das umzusetzen,
was mir am wichtigsten ist:
Teil eines Ganzen zu sein,
Gemeinschaft zu (er)leben,
mit Jung und Alt zusammen
zu arbeiten, Werte zu vermit-
teln.



Die Ausstellung „Fenster zur
Bibel“ zeigt 70 Bilder mit bibli-
schen Motiven von Marc Cha-
gall.
Vom 3. bis 9. April im Gemein-
dehaus Syke. Öffentliche Füh-
rungen für Gruppen von
15 – 16 Uhr sind anzumelden.
Gruppenführungen mit „Cha-
gall Cafe´“ sind möglich. Feier-
abendführung mit kleinen
Snacks um 17 Uhr.
Eintritt ist frei.

Montag, 3. April
19:30 Uhr Vernissage
Einführung in das Leben
und Werk Marc Chagalls
Referent: Heiner Eberhardt

Dienstag, 4. April
16:00 Uhr Öffentliche Führung
17:00 Feierabendführung mit
Snacks
19:30 Uhr Erschaffung des
Lebens
Die Schöpfung bei
Marc Chagall
Referent: Heiner Eberhardt

Mittwoch, 5. April
16:00 Uhr Öffentliche Führung
17:00 Feierabendführung mit
Snacks
19:30 Uhr Der Weg in das
gelobte Land – Einblick in den
Exodus - Zyklus von Marc Chagall
Referent: Heiner Eberhardt

Donnerstag, 6. April
16:00 Uhr Öffentliche Führung
17:00 Feierabendführung
mit Snacks
19:30 Uhr Das Leiden der
Menschen – Passionsbilder bei
Marc Chagall
Referent: Heiner Eberhardt

Freitag, 7. April
16:00 Uhr Öffentliche Führung
17:00 Feierabendführung
mit Snacks
19:30 Uhr
Er hat seinen Engeln befohlen
– Engel bei Marc Chagall
Referent: Heiner Eberhardt

Samstag, 8 April 2017
10:00 Uhr Malworkshop für
Kinder und Erwachsene.
Kreative Beschäftigung mit
den ausgestellten Bildern.
(Malutensilien mitbringen)
Anmeldung erbeten
15:00 Uhr Ausstellung
geöffnet

Sonntag, 9.April 2017
11:00 Uhr
Gottesdienst „Gemalte Worte“
Umkehr fängt im Herzen an.
„Die Rückkehr des verlorenen
Sohnes“
Predigt über Chagalls einziges
neutestamentliches Bild
Heiner Eberhardt

Die Ausstellung ist nach dem
Gottesdienst geöffnet.

Am Ostermontag,
17. April, laden wir
Dich und Deine Fa-
milie ein zum Famili-
engottesdienst mit
Taufen um 11 Uhr, den Pastor
Christian Kopp und Diakon

Bernd Breckner gestal-
ten werden. Anschlie-
ßend laden wir dich ein
zum Ostereiersuchen
rund um unsere Chris-

tuskirche.
Wir freuen uns auf Dich!!

Am 25. Mai feiern
unsere drei Gemein-
den wieder einen
gemeinsamen Got-
tesdienst in der
Wolfsschlucht. Der Gottes-
dienst ist für kleine und große
Leute; er beginnt um 11 Uhr.
Unser Syker Kirchenmusiker
Svavar Sigurdsson wird die mu-

sikalische Begleitung
übernehmen.
Bei starkem Regen ver-
sammeln wir uns in der
Ev.-luth. Christuskirche

Syke.
Wir freuen uns auf Ihren und
Euren Besuch.

Die Kirchengemeinden
der Region

Am Karfreitag lädt die Kirchen-
gemeinde Barrien um 15 Uhr
zur Andacht „Wort und Musik
zur Todesstunde Jesu“ in die
Bartholomäuskirche ein.
Die Passionsgeschichte in Ab-
schnitten von Pastorin Susanne
Heinemeyer vorgelesen steht im
Mittelpunkt dieser Andacht.
Passionsmusik von Singu Kim
an der Orgel gespielt, interpre-
tiert das Gehörte und trägt dazu
bei, den Leidensweg Jesu ans
Kreuz gedanklich mitzugehen.

Text und Foto:
Susanne Heinemeyer



Ich fahre mit dem Rad Rich-
tung Heiligenfelde. Oben auf
dem Hügel blicke ich über das
Hachetal. Es verschlägt mir die
Sprache. Ein Meer aus Nebel,
rotem und blauen Licht. Ein
Spiel der Wolken und meiner
Sinne. Unfassbar. Schön und
überwältigend. Ich staune.
Fahre ich da hinein? Ich zögere.

Ich stehe im Urlaub nachts auf
der Brooklyn-Bridge und schaue
rüber nach Manhattan. Warme
Sommerluft streicht über meine
Haut und ein gigantisches Lich-
termeer taucht vor mir auf.
Lichter und Funkeln. Majestä-
tisch und groß. Gewaltig und
laut diese Stadt und von beein-
druckender Schönheit. Ich stau-
ne. Plötzlich das Gefühl, dass
die Brücke wackelt. Die Sinne
sind überfordert.
Mit Staunen beginnt das Den-
ken - das sollen griechische Phi-
losophen gesagt haben. Jeden-
falls hebt mich das Staunen
über den Alltag hinaus. Zieht
mich ins Schwerelose. Hebt die
Gedanken zum Himmel. Die Ge-

danken werden gezogen ins
Weite über Grenzen hinweg.
Kindern fällt es leicht zu stau-
nen. Wahrzunehmen und zu ge-
nießen. Die Weite zu spüren.
Und dann Fragen zu stellen, Fra-
gen über Fragen. Von dem Stau-
nen kommen sie ins Denken.
Doch als Erwachsene, kann
mich das Staunen auch noch
erfassen, wie ein Wunder, wie
das große Glück?
Staunen über den Sonnenauf-
gang im Nebel oder über diese
gigantische Stadt. Gedanken,
die ins Weite gezogen werden.
Den Boden unter den Füßen
verlieren – sich verlieren in der
Weite. Die alte religiöse Spra-
che hat das auch Ehrfurcht ge-
nannt, denn es ist auch ein we-
nig unheimlich. Ich kann es
nicht erklären. Habe nicht alles
unter Kontrolle. Ehre das Erleb-
nis und fürchte mich.
Ehrfurcht ist ein Grenzgefühl. Ich
verliere meine Grenzen und spü-
re sie gleichzeitig genau. Ehr-
furcht entsteht an der Grenze –
auchanderGrenzemenschlichen
Lebens. Ehrfurcht ist Geschmack
und Sinn für das Unendliche.
Ehrfurcht ist ein tiefes und wich-
tiges religiöses Gefühl.
Zu Ostern erlebten die ersten
Christinnen und Christen et-
was, dass sie mit Ehrfurcht er-
füllte. Sie machten aus diesem
Erlebnis Geschichten. Erzählten
von Engeln und dem leeren

Die Glocken läuteten,
als überschlügen sie sich vor Freude

über das leere Grab
Darüber, dass einmal etwas so Tröstliches gelang,

und dass das Staunen währt seit zweitausend Jahren
Doch obwohl die Glocken

so heftig gegen die Mitternacht hämmerten ¬
nichts an Finsternis sprang ab.

Reiner Kunze, Ostern

Grab, von „Erkennen und Nicht-
Erkennen“. Sie erkennen den
Auferstandenen, als sie sich
selbst erkannt fühlten. Sie be-
richten von Blindheit und der
totalen Umwälzung des eige-
nen Lebens.
Auch Christen im 20. Jahrhun-
dert haben von der Auferste-
hung erzählt. Sie tun es nicht
mehr in Geschichten – sie
wählten die Poesie und drü-
cken ihr unermessliches Stau-
nen und ihre Ehrfurcht aus.
Ganz manchmal gelingt es,
dann wird aus den alten oder

den neueren Worten über die
Auferstehung das eigene Stau-
nen und die eigene Ehrfurcht.
Das kann ich nicht machen.
Das bleibt Geschenk.
Doch wir können das Staunen
trainieren, gerade im Frühling.
Es ermöglicht uns erste Schritte
zur Ehrfurcht vor dem Leben.
Das können erste Schritte sein
zur Erfahrung der Auferste-
hung im eigenen Leben, für die
die Worte nicht reichen, son-
dern nur die Ehrfurcht.

Pastorin Johanna Schröder
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Mehr braucht ein Bastler nicht!
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Denken Sie rechtzeitig an die Reservierung Ihrer Weihnachtsfeier!



Winfried ist ein 65-jähriger, ein-
fühlsamer Musiklehrer mit Hang
zu Scherzen. Seine Tochter Ines
hingegen ist das Gegenteil: Als
ehrgeizige Unternehmensberate-
rin reist sie um die Welt und von
einem Projekt zum nächsten, um
die Karriereleiter steil nach oben
zu klettern. Vater und Tochter
bekommen sich daher nicht oft
zu sehen, aber das wird schlagar-

tig anders, als Win-
frieds Hund stirbt
und er daraufhin be-
schließt, Ines unan-
gekündigt bei der
Arbeit in Bukarest zu
besuchen.
Wegen seiner Witze
und der unter-
schwelligen Kritik an

ihrem Lebensstil kracht es schon
bald zwischen den beiden. Und
dann verwandelt sich Winfried
auch noch in sein Alter Ego Toni
Erdmann: das Gebiss ist schief,
der Anzug schlecht und auf dem
Kopf sitzt eine Perücke. Der
schräge Vogel behauptet, Perso-
nalcoach zu sein, bringt Ines vor
ihren Kollegen in einige peinliche
Situationen.

Hansa Kino Syke
Beginn 19 Uhr, Eintritt 7 Euro,

im Abonnement für 3 Filme: 18 Euro

Alle zwei Jahre zieht der Kir-
chentag eine Stadt fünf Tage
lang in seinen Bann. Über
100.000 Menschen jeden Al-
ters, unterschiedlicher Religio-
nen und Herkunft kommen
zusammen, um ein Fest des
Glaubens zu feiern und über
die Fragen der Zeit nachzuden-
ken und zu diskutieren. Der
Kirchentag lädt ein, sich einzu-
mischen. Er gibt nicht vor, was
richtig oder falsch ist, sondern
eröffnet einen offenen und
streitbaren Dialog. So ist der
Kirchentag ein gesellschaftli-
ches Forum der Diskussion und
Gemeinschaft. Dafür stehen

auch viele Persönlichkeiten, die
dem Kirchentag ein Gesicht
geben.
Die Teilnehmenden sind das
Herz des Kirchentages. Sie
schätzen vor allem das Ge-
meinschaftserlebnis und die
Begegnungen miteinander.
Aber es spielt auch eine große
Rolle, Kirche in einem anderen
Kontext zu erleben und neue
Impulse für das eigene Leben
mitzunehmen. Die Erfahrun-
gen beim Kirchentag sind so
individuell wie die Teilnehmen-
den selber.
Rund 5.000 von ihnen kom-
men aus dem Ausland, aus

etwa 80 verschiedenen Natio-
nen und unterschiedlichen
Konfessionen. Damit trägt der
Kirchentag nicht nur zur Öku-
mene sondern auch zur Völ-
kerverständigung bei.
Und — der Kirchentag ist jung.
Über die Hälfte der Teilneh-
menden sind unter 30. Die Ju-
gend mischt sich ein, redet und
gestaltet mit.
Ob im eigenen Zentrum Ju-
gend, als ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer oder auf
einer der zahlreichen Veran-
staltungen.
Informationen und Anmeldung
unter: www.kirchentag.de

Der 13-jährige Ernst Lossa,
Sohn fahrender Händler
und Halbwaise, ist ein auf-
geweckter aber unange-
passter Junge.
Die Kinder- und Erzie-
hungsheime, in denen er
bisher lebte, haben ihn als
„nicht erziehbar“ einge-
stuft und schieben ihn

schließlich
wegen sei-
ner rebelli-
schen Art
in eine Ner-
venheilan-
stalt ab.
Nach kur-
zer Zeit be-
merkt er,

dass unter der Klinikleitung
von Dr. Veithausen Insas-
sen getötet werden. Er
setzt sich zur Wehr und ver-
sucht, den behinderten Pa-
tienten und Mitgefange-
nen zu helfen. Schließlich
plant er die Flucht, gemein-
sam mit Nandl, seiner ers-
ten Liebe.



Wein- und Spirituosen-Fachhandel · Mediterrane Feinkost
Schloßweide 1 · 28857 Syke · Tel. 04242-5749470 · Fax 04242-5749471
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Café Alte Posthalterei
Waldstraße 3 · 28857 Syke
Tel. 0 42 42/6 55 80 90
oder 01 51 / 23 00 54 32

Café geöffnet
täglich 14 – 18 Uhr



Im April und Mai feiern wir
in unseren drei Kirchen-
gemeinden die Konfirmation
von insgesamt 96 Mädchen
und Jungen.
Nach gut 1½ Jahren Unter-
richt, der auch geprägt wurde
durch die freie Projektphase,
werden sie nun unter Gottes
Segen für ihren weiteren Le-
bensweg gestellt.
Einige von ihnen haben schon
einmal in die Jugendgruppen

ihrer Gemeinde „hereinge-
schnuppert“.
Wir haben einige unserer dort
engagierten Jugendlichen be-
fragt, wie sie im Rückblick ihre
Konfirmandenzeit bewerten
würden.
Es sind spannende Moment-
aufnahmen! Wir als Verant-
wortliche freuen uns sehr
über diese jungen Menschen,
die Lust haben, das Gemein-
deleben mitzugestalten und

Kirche für sich zu entdecken!
Nach den Sommerferien be-
ginnt nun für einen neuen
Jahrgang die Konfirmanden-
zeit. Eingeladen sind dazu vor
allem die Mädchen und Jun-
gen, die 12 Jahre sind oder
werden und nach den Ferien
die 7. Klasse besuchen. Die
Taufe ist keine Voraussetzung
für die Teilnahme.
Der Anmelde- und Informa-
tionsabend für die neuen

Konfirmanden findet parallel
in allen drei Gemeinden am
Mittwoch, 17. Mai um 19:30
Uhr statt.

Mitgebracht werden sollte
dazu das Familienstammbuch,
bzw. die Geburtsurkunde.
Eine Anmeldung ist danach
weiterhin in den Gemeinde-
büros möglich.

Katja Hermsmeyer

Zu Beginn waren wir noch
skeptisch, was uns das alles
bringen sollte. Die Anmeldung
erfolgte vor allem aus Tradition
– man macht das halt so – oder
weil ältere Geschwister bereits
konfirmiert wurden. Doch in
der Konfirmandenzeit erfuhren
wir schnell, dass Religion durch-
aus spannend sein kann! So-

wohl im Unterricht mit den Pas-
toren als auch bei den vielen
unterschiedlichen Projekten
konnten wir feststellen, wie
sehr die Religion auch eine Rolle
in unserem Alltag spielen kann.
Gerne wollten wir danach an-
dere Konfirmanden auf ihrem
Weg zur Konfirmation beglei-
ten, um etwas von unserer
eigenen schönen Zeit zurück-
zugeben, und sind daher Tea-
mer (Jugendgruppenleiter)
geworden. Gerade die Arbeit
in der Gemeinde zeigt uns, wie
gut das Miteinander tun kann
und wir bereuen es nicht, der
Tradition gefolgt zu sein!
Eske & Tim Luis
(Teamer aus Barrien)

„Kirche ist für mich eine Ge-
meinschaft, zu der man immer
hingehen kann. Hier zählt
nicht, wie jemand aussieht,
sondern es zählt, einfach mit
dabei zu sein!“

Ronja
(Teamerin aus Syke)

„Aus der Konfi-Zeit habe
ich viel mitgenommen und
neue Erfahrungen gesammelt.
Schön war es, diese Zeit mit

Freunden zu erleben. Wenn
ich zurückblicke merke ich,
dass ich mich selber besser
kennengelernt habe und jetzt
eine genauere Vorstellung
von meinem Glauben habe.
Heute macht es mir großen
Spaß Teamer zu sein und ver-
schiedene Aufgaben zu über-
nehmen, auch dabei lerne ich
immer mehr dazu und wachse
mit meinen Aufgaben.“
Jana
(Teamerin in Heiligenfelde)

„Die Konfirmation selbst war
für mich erstmal eine Art Grup-
penzwang. Aber dann wollte
ich einfach sehen, ob ich das
kann: Teamer sein und mitzu-
arbeiten. Und siehe da: Hier
bin ich!“
Jan
(Teamer aus Syke)

„Die Konfirmandenzeit war
für mich eine abwechslungs-

reiche, spaßige und spannen-
de Zeit mit vielen verschiede-
nen Eindrücken.
Man erfährt viel über sich
selbst, das Leben – und na-
türlich auch über Gott und
die Religion. Und man kann
sich engagieren, mithelfen,
und sehen, was man er-
reicht.“

Dominik
(Teamer aus Heiligenfelde)



Alterna ve
Energien

Wir begleiten Sie
auf IhremWeg zum
umwel reundlichen

Energiesparen!

HEIZUNG SANITÄR
ALTERNATIVE ENERGIEN
28857 Syke

Ob kurz oder lang,
nass oder trocken,

mit uns brauchen Sie
nicht im Kalten hocken.

Qualität aus Erfahrung!

Kaminholz
Bernd Uhlenwinkel

Schnepke: 04242 3872



Mein Name ist Adrian Banasiak
und ich habe in dem Kindergar-
ten-Jahr 2016/2017 einen Bun-
desfreiwilligendienst im evange-
lisch-lutherischen Kindergarten
„Sonnenstrahl“ geleistet. Dieses
Jahr sollte mir einen Einblick in
den Beruf geben und mir als Ori-
entierung dienen.
Die Arbeit im Kindergarten ist
sehr vielseitig. Ich habe an den
Vorbereitungszeiten der eige-
nen Gruppe teilgenommen
und konnte dabei mit eigenen
Ideen und Vorschlägen das An-

gebot für die Kinder mitgestal-
ten. Anfangs bekam ich „nur“
Bastelaufträge, die dann bis zu
einer bestimmten Zeit fertig
gestellt sein mussten. Da ich
nicht der größte Bastelfreund
bin, war dies eine Herausforde-
rung. Später bekam ich den
Vorschlag während eines Re-
flexionsgesprächs, ein eigenes
Angebot für die Kinder zu ge-
stalten. Somit konnte ich et-
was anbieten, was mir selbst
ebenfalls Spaß bereitet. Prob-
leme und Wünsche sollten so

schnell wie möglich mit der
Anleiterin besprochen werden.
Eine weitere Aufgabe war der
Küchendienst der Teewagen
für das Mittagessen. Gerade
der Mittagsabwasch kann sehr
anstrengend sein, doch sehr
nette Kolleginnen unterstützen
einen dabei.
Die grundlegende Arbeit liegt
aber in dem Spiel mit den Kin-
dern. Man muss sich auf die
Kinder einlassen und ihre Wün-
sche berücksichtigen, aber
manchmal auch konsequent
sein und ein Kind, das z.B. sehr
unruhig ist und die gesamte
Gruppe aufmischt, an einen
Tisch holen und mit ihm sepa-
rat ein Spiel spielen. Dabei soll-
te man aber auch nicht auf-
dringlich sein, da die Kinder
auch alleine bzw. mit anderen
Kindern spielen sollen.
Des Weiteren steht man dem
„Haus“ stets zur Verfügung.
Wenn etwas erledigt werden
soll, dann muss man das auch
erledigen.

Ein echtes Highlight waren die
wunderschönen Seminare mit
anderen Freiwilligen aus ganz
Niedersachsen. Man fährt in
verschiedene Herbergen und
verbringt dort eineWoche (von
Montag bis Freitag) mit Spie-
len, aber auch ernsthaften
Themen, die man in der Grup-
pe erarbeitet.
Ich wurde von den Kolleginnen
sehr freundlich und warm auf-
genommen und direkt akzep-
tiert. Meine Anweisungen hat-
ten dasselbe Gewicht wie die
meiner Miterzieherinnen und
meine Autorität wurde keine
Sekunde lang untergraben. Das
Kindergartenjahr hat mir bisher
sehr gut gefallen und mir bei
meinen Zukunftsplänen sehr
geholfen. Ich kann es auf jeden
Fall jedem, der ein freiwilliges
soziales Jahr (FSJ) oder, wie ich,
einen Bundesfreiwilligendienst
(BFD) machen möchte oder bis-
her nicht weiß, was er will und
noch etwas Zeit braucht, um
sich festzulegen, absolut emp-

fehlen.
In diesem
einen Jahr
kann man
sich sehr
viel weiter
entwickeln
als in meh-
reren Jahren
Schule.

Foto: Behrens

BFD oder FSJ
www.bundesfreiwilligendienst.de
www.soziales.niedersachsen.de
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Ein Geizhals löst die Tapete
von den Wänden, als ihn ein
Freund besucht.
„Renovierst du die Wohnung?“
Sagt der Geizhals: „Nein, ich
ziehe um.“



Der Name ist Programm, nicht
mehr und nicht weniger. Der-
zeit ca. 20 Sängerinnen und
Sänger aus dem gesamten
Landkreis Oldenburg singen
seit 10 Jahren unter Leitung
von Martin von Maydell ganz
verschiedene Programme der
weltlichen wie geistlichen, der
alten wie neuen Chormusik. So
hat der Chor Programme mit
regionalem („Italienische Chor-
musik“, „Englische Chormu-
sik“) oder thematischem
Schwerpunkt („Neujahrsmu-
sik“, „Kanons aus 8 Jahrhun-
derten“, Konzertreihe: „4 Ele-

mente“) erarbeitet. Die größte
Herausforderung stellte aller-
dings das „Deutsche Requiem“
von Johannes Brahms mit der
Aufführung vor der Huder
Klosterruine im Sommer 2009
dar. Entstanden die ersten Pro-
gramme noch im Rahmen eines
Projektchores, probt der Chor
seit 2010 kontinuierlich jeden
Mittwochabend. Vom Projekt-
Gedanken sind lediglich The-
menschwerpunkte geblieben.
Das Jubiläumsprogramm um-
fasst eine Auswahl der belieb-
testen Stücke aus der Geschich-
tedesChores.Vomitalienischen

Madrigal über den Mozart-Ka-
non und die romantische Mo-
tette bis hin zum Gospel und zur
Musik von John Rutter: 10 Jahre
Cantamus – ein Querschnitt.
Der Chorleiter Martin von May-
dell (geb. 1966 in Olden-
burg) begann seine chor-
musikalischenAktivitäten
im Schulchor der Graf-
Anton-Günther-Schule
in Oldenburg, insb.
aber mit seinem
Eintritt in den Ol-
denburger Ju-
gendchor, dem
er zwischenzeitlich als Assistent
der Leitung angehörte.
Noch während des Studiums
(Germanistik/Politikwissen-
schaft) übernahm er die Lei-

tung verschiedener Chorpro-
jekte und Chöre in Hude und
Umgebung. Die Chorleiter-
Ausbildung erhielt er u. a.
durch Graham Buckland, Tho-
mas Busch und Christopher
Sprenger. 1998 leitete er die
Aufführung der Carmina
Burana von Carl Orff vor
der Huder Klosterruine.

Seit 2006 ist er frei-
beruflich tätig als
Lehrer für Gitarre,
Stimmbildner und
Chorleiter. Erst im
vergangenem Ja-

nuar war Maydell mit einer
Musiklesung in Barrien zu Gast.
Am 23. April, 17 Uhr, Bartholo-
mäuskirche, Eintritt frei, Spen-
den erbeten.

Martin Luther sagte in einer seiner berühmten
Tischreden „Der schönsten und herrlichsten
Gaben Gottes eine ist die Musica“ und „Sin-
gen ist die beste Kunst und Übung / es hat
nichts zu tun mit der Welt ... Sänger sind auch
nicht sorgfältig, sondern fröhlich / und schla-
gen die Sorge mit Singen aus und hinweg“.
Diesem Motto folgen die Querflötenschüle-
rinnen der Kreismusikschule, wenn sie Ge-
sangbuchlieder Martin Luthers und seiner
namhaften Zeitgenossen Neander, Crüger,
Spangenberg und Senfl aufführen. Auch die
Zuhörergemeinde wird aufgefordert, fleißig
mitzusingen. An der Orgel wird Dietrich
Wimmer (Vilsen) begleiten. Die Gesamtlei-
tung hat Sebastian Laukner.
Montag, 15. Mai 2017, um 17 Uhr, Michaels-
kirche Heiligenfelde

LANDKREIS. Auf die Spu-
ren von Martin Luther kön-
nen sich Interessierte aus

der Region am Himmel-
fahrtswochenende nicht
nur inhaltlich, sondern
auch ganz bequem räum-
lich begeben. Der Kirchen-
kreis Syke-Hoya organisiert
anlässlich des 500-jährigen
Reformationsjubiläums
eine „Reise zu den Luther-
stätten“ und lädt neben
seinen ehren- und haupt-
amtlichen Mitarbeitern,
den Gästen aus der Part-
nersynode Mato Grosso in
Brasilien auch alle anderen
interessierten Bürger ein,
mitzufahren. Die Organisa-
toren haben für die Fahrt
vom 25. bis 28. Mai ein
vielseitiges Programm zu-
sammengestellt, das die
Teilnehmer an die wich-
tigsten Stationen und Orte
im Leben des „großen Re-
formators“ führt. Zum Bei-

spiel in sein Geburts- und
Sterbehaus. Ins Augustiner
Kloster, in dem Martin Lu-
ther als junger Mönch leb-
te und seine erste Messe
las. In die Wartburg, in der
er 1521 –geächtet und aus
der Kirche ausgeschlossen
– für ein Jahr untertauchte.
Und natürlich auch in die
spartanische Stube, in der
er unter dem Namen „Jun-
ker Jörg“ arbeitete, das
Neue Testament ins Deut-
sche übersetzte und sich
für die theologischen Aus-
einandersetzungen wapp-
nete.

Die dreitägige Fahrt führt
nach Eisenach, Erfurt, Eis-
leben und bringt die Teil-
nehmer am Sonntag wie-
der zurück. Es sind noch
Plätze frei.

Für Anmeldungen und
mehr Auskünfte steht Ca-
trin Clasen (Telefon: 0176-
52965893, E-Mail: catrin-
clasen@gmail.com) zur
Verfügung.



T = Taufgottesdienst
A = Abendmahlsfeier







FordMotorcraft –Qualität zum günstigen Preis
für Ford Pkw-Modelle ab5 Jahren.

„Aus Liebe zu Ihrem Ford“

FORD MOTORCRAFT SERVICE FÜR
FORD PKW-MODELLE AB 5 JAHREN

• Umfassende Fahrzeugprüfung
• Ölwechsel mit hochwertigem Markenöl
• Inkl. Aktivkohlefilter, Ölfilter und -dichtung

INKL. MATERIAL UND EINBAU

*Angebot gültig für Privatkunden.
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PREIS

€149,-*

Hannoversche Str. 29, 28857 Syke, 04240/93030, www.rathkamp.de

Bücher...
beglücken, verändern, helfen...

Schloßweide 1
28857 Syke
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Am Marktplatz 13
28844 Weyhe

Tel.: 0 42 03 / 81 04 61
Fax: 0 42 03 / 81 04 62

Lange Straße 59
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Vielen Gemeindegliedern wird
der Name Anatolie Kaiser gar
nicht bekannt sein.
Dabei ist er am 01.12.2016 seit
10 Jahren für die Kirchenge-
meinde tätig.
In der gesamten Zeit ist Herr
Kaiser ein zuverlässiger Mitar-
beiter für den Außenbereich
der Kirche und des Pfarrhauses
gewesen.
An Weihnachten feierte er sei-
nen 65. Geburtstag und geht
nun zum März in den verdien-
ten Ruhestand.
Der Kirchenvorstand sagt herz-
lichen Glückwunsch zum Jubi-
läum und Geburtstag, vielen
Dank für die geleistete Arbeit
und alles Gute für den nächs-
ten Lebensabschnitt.

Nachdem das Rahmenpro-
gramm abgestimmt und der
Bauantrag in Kürze eingereicht
werden kann, stehen jetzt De-
tailplanungen und Ausschrei-
bungen an. Dafür brauchen
wir Ihre Unterstützung/Erfah-
rung.
Wenn Sie über entsprechendes
Fachwissen und Erfahrung in

den Bereichen Elektrik, Hei-
zung, Sanitär, Medientechnik
oder Gartengestaltung verfü-
gen und uns bei der Umset-
zung des Gemeindehausbaus
unterstützen möchten, melden
Sie sich bitte im Gemeindebüro
oder bei Hartwig Seevers un-
ter 04242-1273.

Der Kirchenvorstand

Frühmorgens, als die Sonne
aufging, kamen die Frauen
zum Grab - es war leer.
In der Frühe des Ostersonntags
feiern wir die Osternacht.
Die Kirchengemeinde Barrien
lädt dazu um 6 Uhr in die Bar-
tholomäuskirche ein. Die be-
sondere Atmosphäre der Frü-
he, die Stille in der Dunkelheit,
die aufgehende Sonne, der
zunehmende Gesang der Vö-
gel - all das gehört zur Osterfei-
er in diesem Osterfrühgottes-
dienst.

Nach der Lichtfeier, in der die
Osterkerze die dunkle Kirche
erleuchtet und das Licht an je-
den weitergegeben wird, folgt
die Tauffeier. Kinder und Kon-
firmanden werden getauft und
jeder ist eingeladen, sich an
seine eigene Taufe zu erinnern.

Text: Susanne Heinemeyer,
Foto: epd bild

Die Besucher der Gottesdiens-
te am Ostersonntag müssen
in diesem Jahr auf das gelieb-
te Osterfrühstück verzichten.
Frau Christa Carstens, die das
Frühstück in den letzten sie-
ben Jahren vorbereitet hat,
steht aus persönlichen Grün-
den nicht mehr zur Verfü-
gung.
Leider hat sich in diesem Jahr
niemand gefunden, der die
Ausrichtung des Osterfrüh-
stücks in die Hand nimmt.

Der Kirchenvorstand sagt
Christa Carstens ganz herzli-
chen Dank, dass sie jahrelang
das Osterfrühstück so liebe-
voll und schmackhaft für alle
Gäste vorbereitet hat.

Fehlt Ihnen das gemeinsame
Osterfrühstück? Dann enga-
gieren Sie sich und melden
sich bitte im Kirchenbüro –
vielleicht findet sich ein neues
Team, das Spaß daran hat, zu-
sammen dieses Frühstück
auszurichten.Am Karfreitag lädt die Kirchengemeinde Barrien um 15 Uhr zu

„Wort und Musik zur Todesstunde Jesu“ in die Bartholomäus-
kirche ein. Siehe Seite 4

Bild und Text: Susanne Heinemeyer



Vom 10.-12. Februar machten
sich 44 Konfirmandinnen und
Konfirmanden zusammen mit
9 Teamern und Pastorin Heine-
meyer auf denWeg nach Stade
zur Konfi-Freizeit.
In der Jugendherberge im Zen-
trum der malerischen Hanse-
stadt fanden wir Unterkunft
für das Wochenende. Spiel und
Spaß standen auf dem Pro-
gramm genauso wie die Be-
schäftigung mit einem Bibel-
wort für die eigene
Konfirmation.
So suchten sich die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden, die
im April und Mai konfirmiert
werden, einen Konfirmations-
spruch aus und gestalteten
dazu jeder einen Stein.
Eine Stadtrallye führte die Kon-
firmandinnen und Konfirman-
den in Kleingruppen durch die
Gassen der Altstadt und ließen
die Geschichte der an der
Schwinge liegenden Stadt mit
ihrem kleinen Hafen lebendig
werden.
Eine erlebnispädagogische
Führung im Schwedenspeicher
veranschaulichte das Leben
und die Kultur der Wikinger in
Norddeutschland und so man-
che Konfirmandin schlüpfte in
ein Kleidungsstück der Wikin-
ger, während sich andere im
Armbrustschießen übten. Ge-

meinschaftsspiele von den Tea-
mern organisiert brachten
Spannung, fröhliche Lautstär-
ke und Spaß in den Abend.

Ruhig und atmosphärisch dicht
wurde es hingegen bei der
Abendandacht - ebenfalls von

den Teamern vorbereitet. Und
plötzlich wurde spürbar, war-
um wir miteinander unterwegs

waren- auch, um Gemein-
schaft zu erfahren als junge
Menschen, die auf der Suche

nach Gott sind und sich im
Glauben gegenseitig erfahren.
Ein großes Lob den jugendli-
chen und erwachsenen Teame-
rinnen und Teamern, die die
Freizeit sehr gut mit vorbereitet
und das Wochenende zuverläs-
sig und lustvoll begleitet haben!
Am Sonntag waren wir zu Gast
in der Stadtkirche St. Cosmae
et Damiani und besuchten den
Gottesdienst, in dem wir als
Konfirmandengruppe beson-
ders begrüßt wurden. Fröh-
lich, müde und voller Eindrü-
cke ging es am Sonntag mit
dem Bus zurück nach Barrien
- eine schöne Fahrt, die auch
mir viel Spaß gemacht hat!

Text und Fotos:
Susanne Heinemeyer

Ihr wart ein tolles Team – Danke!



Konfirmation am 30. April, um 9.30 Uhr –
Miserikordias Domini – Pastorin Hedel
Nina Corleis, Zur Siemerei 31, Barrien
Piet Ehlers, Hügelrose 5 a, Barrien
Lina Ertelt, Fischereikämpe 40, Gessel
Felix Gierth, Klinkerstraße 31e, Gessel
Maylin Helms, Am Spreeken 18, Gessel
Justin Hüsing, Ackerrose 23, Barrien
Denise Jaschinski, Goldrenettenweg 7, Gessel
Tim Kleemann, Hügelrose 49, Barrien
Anneke Meyer, Sternstraße 4, Gessel
Kerstin Mielke, Zur Siemerei 57, Gessel
Arne Schleef, Am Dorfrand 21, Gessel
Lara Sivulka, Silberdistel 1, Barrien
Paul Stegemann-Auhage, Am Sonnenberg 1,Barrien
Katharina Stell, Silberdistel 8, Barrien
Luca Leon Trinler, Fuchsweg 43, Barrien

Konfirmation am 7. Mai, um 9.30 Uhr –
Jubilate – Pastorin Heinemeyer
Melissa Katharina Abhau, Achter Jürns Hoff 8, Okel
Lilly Behrens, Zum Walde 10, Barrien
Pascal Bollhorst, Piepsche 7, Okel

Moritz Bonner, Handelsweg 96 a, Barrien
Erik Buck, Seufzerberg 5,Okel
Tabea Föller, Tulpenstraße 8, Barrien
Matthis Hillmann, Achter Jürns Hoff 16, Okel
Lukas Knichal, Hügelrose 1a, Barrien
Julian Koch, Kieler Straße 19, Barrien
Niko Köhnenkamp, Schlehenweg 11, Barrien
Jacob Krause, Ristedter Kirchweg 17, Ristedt
Ronja Krüger, Birkenstraße 14, Barrien
Mareike Leder, Achter Jürns Hoff 21, Okel
Manuel Lindhoff, Piepsche 16 a, Okel
Finn Schirmeisen, Eulenstraße 43, Barrien
Paul Schlegel, Eichenstraße 48, Barrien
Paula Sophie Schulze, Stettiner Straße 23, Barrien
Amelie Seevers, Geestrand 17, Osterholz
Nils Timmermann, Bremer Straße 21, Barrien
Carla Maria Wilkens, Ulmenring 36, Barrien

Konfirmation am 14. Mai, um 9.30 Uhr –
Kantate – Pastorin Hedel

Tjark Asendorf, Raiffeisenstraße 5, Gessel
Jan-Niklas Bahll, Akazienweg 9, Gessel
Jannis Betcher, Sudweyher Straße 22, Barrien
Tom Ehlers, Am Waldrand 63 a, Gessel
Tion Hoops, Am Heidberg 14, Leerßen
Jonas Lohmann, Zum Kiehnkenberg 2, Gessel
Justin Sagert, Bruchweg 16, Gessel
Daniel Taskin, Ristedter Hauptstraße 3, Ristedt
Noah Thiering, Geestloh 5, Gessel
Daniel Wall, Hügelrose 14, Barrien



Regelmäßige
Veranstaltungen

Altes Pfarrhaus Glockenstr. 12

Besuchsdienst
jeder 3. Fr. im Monat,
Altes Pfarrhaus
Info: Charlotte Volkmann,
Tel. 80027

Hospizgruppe Syke-Barrien
Info: Heide Wolter, Tel. 80123
Trauercafé in Syke
am 1. So. im Monat, 16 Uhr
Gemeindehaus an der
Christuskirche Syke, Kirchstr. 3

Montagsspieler
am 1. Mo. im Monat, ab 15 Uhr
Altes Pfarrhaus
Info: Hilda Gerdes, Tel. 936969
Rita Siemers, Tel. 8689850

Frauenkreis
in der Regel am letzten Freitag
im Monat 15-17 Uhr,

Statt 31. März: 7. April,
Gemeindehaus Syke
(Pastorin Heinemeyer/Heiner Eber-
hardt: Thema - Chagallausstellung)
Info: Pastorin Susanne
Heinemeyer, Tel. 7105

Evas Töchter (Frauentreff)
am 3. Do. im Monat, 20 Uhr
Altes Pfarrhaus
Info: Tanja Riekenberg,
Tel. 0175-5925347
Martina Ehlers, Tel. 7322

Männerkreis Barrien
am letzten Do. im Monat,19 Uhr,
Altes Pfarrhaus
Info: Peter Riekenberg,
Tel. 0151-43248393

Jugendgruppe
Barrier Butze ab 13 J.,
Mi., 19 Uhr,
Info: Diakon Bernd Breckner,
Tel. 5748771

Kinderkirche
5–11 J., am 2. Sa. im Monat,
9:30 Uhr Altes Pfarrhaus,
Info: Pastorin Susanne
Heinemeyer, Tel. 7105

Minigottesdienst
Kinder, 1-6 J., i.d.R.
am ersten Samstag im Monat
16 Uhr,
Info: Pastorin
Katja Hedel; Tel. 1690840

Kinderspielkreis
Barrier Rappelkiste
Altes Pfarrhaus, Igelgruppe
Di. und Do. , 8:30 Uhr
Info: Conny Wilfert,
Tel. 04203-3961
Bärengruppe
Mo, Mi und Fr. , 8:30 Uhr,
Info: Saskia Bock , Tel. 3721

Ev. Kindertagesstätte
Talita Kumi
Info: Isolde Huchtmann-Schmedes
Tel. 784566

Kirchenchor
Mi., 19.30 Uhr, Altes Pfarrhaus
Info: Christa Carstens,
Tel. 80174

Posaunenchor Syke-Barrien
Mo. Jungbläser 19:00 - 20:00 Uhr,
Hauptchor 20 - 21:30 Uhr
Gemeindehaus Syke
Info: Jan-Arend Bootsmann,
Tel. 80478

Flötenkreis
am 1. und 3. Fr. im Monat
14:30 Uhr, Altes Pfarrhaus
Info: Suse Laue,
Tel. 0176-10528562

Gesprächskreis
Am 2. Freitag im Monat
20 Uhr, Altes Pfarrhaus
Info: Ilona Haberkamp,
Tel. 84138

Geburtstagsbesuchskreis
nach Absprache,
Info: Pastorin Heinemeyer,
Tel. 7105

Offene Kirche
Vom 1. April bis 30. September
ist unsere Bartholomäus-Kirche
wieder tagsüber für Sie von
9 Uhr bis 18 Uhr verlässlich ge-
öffnet!
Sonntags treffen Sie dort zwi-
schen 14 und 17 Uhr auch ei-
nen freundlichen Menschen aus
unserer Gemeinde an, der Ihnen
gern Auskunft gibt über die Ge-
schichte unserer alten Kirche.
Wer Interesse hat, sonntags
von 14-17 Uhr als „Kirchen-
öffner“ in der Kirche zu sein
und Besuchern Auskunft zu
geben, melde sich gern im Kir-
chenbüro, Tel. 80385.

Der Kirchenvorstand



Seit 2008 hat sich Kathrin Voß
aus Jardinghausen um die Au-
ßenanlagen rund um Kirche
und Gemeindehaus geküm-
mert. Nun hat sich für sie eine
neue berufliche Perspektive er-
geben, so dass wir sie schwe-
ren Herzens gehen lassen
mussten. Auf diesem Weg sa-

gen wir Dir, Kathrin, alles Gute
für Deinen weiteren Weg! Wir
danken für Dein engagiertes
und fachkundiges Arbeiten
und werden Deine freundliche
Art vermissen!
Leider konnten wir die Stelle,
die wöchentlich 3 Stunden
umfasst, noch nicht neu beset-
zen, da uns die Bewerber fehl-
ten. Möchten Sie sich vielleicht
etwas dazu verdienen und
bringen einen gewissen Sach-
verstand mit, was das Arbeiten
im Freien betrifft? Dann wür-
den wir uns freuen, wenn Sie
sich im Gemeindebüro oder
direkt bei uns melden!

Katja Hermsmeyer

– wir als Kirchengemeinde
Arbeitgeber für sieben fest-
angestellte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind,
die in den unterschiedlichs-
ten Arbeitsfeldern tätig
sind?

– das gemeindliche Leben mit
seinen zahlreichen Angebo-
ten ohne die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter jedoch
nicht in dieser Weise mög-
lich wäre?

– Mitmacher undMitanpacker
immer gebraucht werden
und wir uns über jeden freu-
en, der sich in der Gemeinde
engagieren möchte?

Das alles wussten Sie nicht?
Nun, jetzt wissen Sie es!

AmMittwoch, 24. Mai,werden
wir im „Emsflower“ in Emsbü-
ren nicht nur die Logistik und
die moderne Technologie in
der größten Gärtnerei Europas
sehen. Wir werden auch ge-
mütlich durch die Tropen- und
Kakteengarten schlendern, un-
ter Zitrus- und Orangenbäu-
men im mediterranen Winter-
garten verweilen oder aber im
Schaugewächshaus Blumen
und neue Gemüsezüchtungen

bestaunen. Auch der Erwerb
von Pflanzen ist während der
freien Zeit möglich.
Im Fahrpreis (abhängig von der
tatsächlichen Teilnehmerzahl)
ist neben der Busfahrt der Ein-
tritt für den Erlebnispark mit
Führung, das Mittagessen mit
einer Rouladen- und Schnitzel-
platte und das gemeinsame
Kaffeetrinken enthalten.

Die Abfahrt ist an diesem Tag
um 8:15 Uhr an der Kirche in
Heiligenfelde, ein Zustieg in
Syke ist ebenfalls möglich. Eine
Anmeldung zu dieser Fahrt ist
ab sofort im Gemeindebüro
möglich, 45 Plätze stehen ins-
gesamt zur Verfügung.
Gäste sind zu dieser Fahrt der
Frauenhilfe herzlich willkom-
men!

Auch im April ist die Frauenhil-
fe unterwegs und trifft sich be-
reits am Mittwoch, 4. April um
15 Uhr in Syke, wo wir uns zu-
nächst im Spieker des Cafés
„Alte Posthalterei“ in derWald-
straße mit Kaffee und Kuchen
stärken.
Um 16 Uhr werden wir dann
an der etwa einstündigen Füh-
rung durch die Chagall-Aus-
stellung teilnehmen, wo uns
von Gemeindereferent Heiner
Eberhardt das Leben und Wir-
ken von Marc Chagall näher-
gebracht wird (siehe auch S.
4).
Wichtig! Eine Anmeldung bei
Pastorin Hermsmeyer ist für
diesen Tag unbedingt notwen-
dig, da es begrenzte Plätze
gibt!



„Jesus Christus seggt: Ik bün
de goode Heerder. Mien Scha-
pen kennen mien Stimm un ik
kenn hör; se gahnt mi nah,un
ik geev hör dat ewige Leben.“
Manch einer wird sich nun fra-
gen, welche Sprache das ist,
wieder andere lächeln erfreut.
Des Rätsels Lösung: So lautet

der Wochenspruch aus dem
Johannesevangelium für den
Sonntag Miserikordias Domini
auf Plattdeutsch. Und Platt-
deutsch ist das Stichwort.
Am 30. April, am Sonntag Mi-
serikordias Domini, begrüßen
wir um 9:30 Uhr nämlich Prädi-
kantin Ursula Menzel aus
Eystrup in der Michaelskirche.
Von den Liedern über die Pre-
digt bis hin zum Segen - Ursula
Menzel wird diesen Gottes-
dienst auf Plattdeutsch feiern.
Im Anschluss laden wir herz-
lich zum Kirchkaffee in der Kir-
che ein, wo es sicherlich die
Gelegenheit gibt, selber Platt-
düütsch zu snacken.

„Als Maria Magdalena mit der
anderen Maria am erste Tag
der Woche kam, um nach
dem Grab zu sehen, siehe, da
geschah ein großes Erdbeben.
Denn ein Engel des Herrn kam
vom Himmel herab, trat hinzu
und wälzte den Stein weg und
setzte sich darauf. Und seine
Erscheinung war wie der Blitz
und sein Gewand weiß wie
der Schnee.“ (Matthäus 28,
1-3)
So beginnt die Erzählung vom
Ostermorgen. Am Ostersonn-
tag, am 16. April, werden wir
um 9:30 Uhr in unserem Fami-
liengottesdienst mit Taufen
diese Naturgewalt hörbar ma-
chen und nach dem ersten

Schreck die große Freude über
Jesu Auferstehung miteinan-
der teilen. Kleine und große
Kinder von den „Heiligenfel-
der Kirchenmäusen“ werden
uns dabei unterstützen und
zusammen mit ihnen singen
und feiern wir an diesem be-
sonderen Tag.

Montag
9:30-11 Uhr:
Eltern-Kind-Gruppe
20-21:30 Uhr:
Posaunenchor

Dienstag
16:15-17:15 Uhr:
Hauptkonfirmanden
16:15-17 Uhr: Kinderchor (ab
Schule)
19:30-22 Uhr: Kirchenvor-
standssitzung (4.4., 2.5.)

Mittwoch
15-17 Uhr: Frauenhilfe
(5.4., 24.5., im Juni Pause)
15:30-16:15 Uhr:
Kinderchor (ab Kindergarten)
17-19 Uhr:
Deutschkurs für Flüchtlinge
18:30-20 Uhr:
„Heiligenfelder Geschichten“
(19.4.,17.5., Juni-August
Sommerpause)

Donnerstag
16-17 Uhr:
6.4. Orga-Kurs Gruppe 1
17-18 Uhr:
6.4. Orga-Kurs Gruppe 2
19-21:30 Uhr:
Jugendgruppe

Freitag
9:30-11 Uhr:
Eltern-Kind-Gruppe
15:30–17 Uhr:
in der Kirche (ab 4 Jahren)

Sonntag
9:30-10:30 Uhr:
Gottesdienst, bzw. 18-19 Uhr
(Abendgottesdienst am 1.
Sonntag im Monat: nur 2.4.)
16-17 Uhr: Trauercafé
im Gemeindehaus Syke
(1. Sonntag im Monat)
17-18:30 Uhr:
Spieletreff „Vier gewinnt“
23.4., 28.5.)

Für diesen Tag haben wir die
Frauen und Männer eingeladen,
die vor 50 Jahren in der Micha-
elskirche konfirmiert worden
sind. Zusammen wollen wir uns
daran erinnern und sie erneut
unter Gottes Segen stellen.
Sie wurden auch 1967 konfir-

miert, aber in einer anderen
Kirche? Und Sie würden gerne
Ihr Konfirmationsjubiläum hier
mitfeiern? Kein Problem! Wen-
den Sie sich in diesem Fall bitte
an das Gemeindebüro, Sie er-
halten dann alle weiteren In-
formationen.

Bei den kleinen Kindern geht
es oft recht spielerisch zu, die
Teenies konzentrieren sich be-
reits auf Projekte wie das Ein-
studieren eines Musicals. Doch
die Freude am gemeinsamen
Singen steht bei allen im Vor-
dergrund. Kommen Sie gerne
mit Ihrem Kind dazu und ma-
chen sich selbst ein Bild!



am Sonntag, 7. Mai, um 9:30 Uhr

Emelie Becker, Henstedter Str. 11a, Henstedt

Laura Borrmann, Fuhrenweg 12, Schnepke

Vivian Dannemann, Bomhoff 1, Jardinghausen

Marie Kling, Pulterkuhle 3, Wachendorf

Jona Ringel, Steinheide 33, Heiligenfelde

Julia Vogel, Bültenkamp 52, Heiligenfelde

Marcel Falk

Daniel Gutsch, Am Alten Schützenplatz 11,
Heiligenfelde

Andrej Maibach, Flurstr. 7, Heiligenfelde

Christoph Teske, Auf dem Texas 6, Osterholz

am Sonntag, 14. Mai, um 9:30 Uhr

Mika Bollow, Steinheide 29, Heiligenfelde

Jona Dennert, Auf dem Texas 38, Osterholz

Tom Fitting, Gödestorfer Damm 13, Gödestorf

Hannes Hartje, Gut Hoope 1, Heiligenfelde

Luca Landsberg, Fuchsberg 1, Heiligenfelde

Jonas Lübkemann, Lange Heide 4, Osterholz

Dominik Martens, Heidkamp 2a, Wachendorf

Fion Oldehoff, Flurstr. 25, Heiligenfelde

Bastian Pietsch, Specken 11, Gödestorf

Hendrik Rode, Colonie 14, Wachendorf

Rico Schröder, Hannoversche Str. 56,
Heiligenfelde

Florian Wolko, Königstr. 30, Heiligenfelde

„Miteinander leben“ – unter
dieses Motto haben die Haupt-
konfirmanden ihren Gottes-
dienst gestellt, mit dem sie sich
am Sonntag, 2. April um 18:00
Uhr der Gemeinde vorstellen
werden, bevor sie im Mai kon-
firmiert werden.
Ende Februar waren sie mit
Pastor Arnim Hermsmeyer und
einem Team an jugendlichen
Mitarbeitern auf Abschluss-

fahrt in Verden, wo sie sich auf
diesen Tag vorbereitet haben.
Dort haben sie damit begon-
nen Texte für den Gottesdienst
zu verfassen, Lieder auszusu-
chen und eine Predigt zu
schreiben. Und haben sich in
den nachfolgenden Wochen
weiter auf diesen Abend vor-
bereitet. Sind Sie neugierig ge-
worden? Dann kommen Sie
vorbei!

Bei den letzten Treffen wurden
„Skip-Bo“ und „Tutto“ erklärt

und gleich ausprobiert. Aber
auch die Klassiker wie „Rum-
mikub“ oder „Elfer raus“ wur-
den gespielt.
Wer Lust auf Gesellschaft und
Freude am Spielen hat, ist bei
dem Spieletreff für Erwachse-
ne genau richtig!
Wir treffen uns wieder am
Sonntag, 23. April und Sonn-
tag, 28. Mai jeweils von 17 Uhr
bis ca. 18:45 Uhr.



Zum 1. November hat Ute Kahl
aus Heiligenfelde die Arbeit im
Gemeindebüro aufgenommen.
Ob sie bei Ihrer Bewerbung ge-
ahnt hat, wie abwechslungsreich
und vielfältig ihr neues Betäti-

gungsfeld sein wird? Sicherlich
nicht. Umso mehr freuen wir
uns, mit welcher Selbstverständ-
lichkeit sie sich eingearbeitet
und eingelebt hat!
Inzwischen leitet sie ebenso
kompetent wie freundlich das
Büro mit den anfallenden Aufga-
ben, hat mehrere Schulungen
besucht und ist „angekommen“.
Und übernimmt, zusammen mit
Margret Scharringhausen, nun
auch immer mehr Verwaltungs-
aufgaben, die den Friedhof be-
treffen.
Haben Sie Frau Kahl noch nicht
kennengelernt? Sie erreichen Sie
zu den neuen Kernzeiten: diens-
tags von 9-12 Uhr und donners-
tags von 16-18 Uhr im Gemein-
debüro.

An jeden 3. Mittwoch im Mo-
nat ist das Gemeindehaus von
18:30-20 Uhr Treffpunkt für
alle, die Freude daran haben,
Geschichte lebendig werden
zu lassen.
Am 19. April erzählt Silke
Lehmler über die Hofstelle 2
(Hof Heuer) in Heiligenfelde.
Der Kostenbeitrag ist 3 Euro.

Und am 17. Mai sind Sie einge-
laden, auf dem „Eschenhof“
bei Gisela Einhaus alte Bilder zu
durchstöbern. Dabei wird ge-
grillt und gemeinsam geges-
sen, der Kostenbeitrag beträgt
an diesem Abend daher 10
Euro. Um eine Anmeldung bei
Frau Einhaus unter Tel. 04242-
2608 wird gebeten.

Bitte beachten Sie, dass in der
zweiten Osterferienwoche
vom 18.-23. April wegen der
Urlaubszeit von Frau Kahl das
Gemeindebüro nicht besetzt
sein.
Auch die Pastoren Katja und
Arnim Hermsmeyer sind in die-
ser Woche nicht im Dienst und
werden von ihrem Kollegen
Pastor Christian Kopp aus Syke
bei Beerdigungen und in seel-
sorgerlichen Fällen vertreten.

Vom 3.-6. April wird tragbare
Kleidung, Schuhe und Decken
(keine Haushaltsgegenstände!)
für Bethel gesammelt. Die Ab-
gabe ist möglich von 8-18 Uhr
in der Garage am Gemeinde-

haus. Kleidersäcke liegen im
Gemeindebüro und Gemein-
dehaus bereit.



Mit ihrer Recherche
über ihren Urgroß-
vater Karl Knaake
(1835-1905) erin-
nert Ilse Zelle an sein
Leben und Wirken
als Kadettenpfarrer,
Theologe und Luther-
forscher, dessen großer
Verdienst um die Weima-
rer Lutherausgabe heute kaum
bekannt ist. Neben seinem Amt
als Kadettenpfarrer in Potsdam
sammelte er Originalschriften
von Luther, um eine wissen-
schaftliche Gesamtausgabe
herauszugeben. Als Weimarer
Lutherausgabe (WA) erschien
ihr erster Band 1883 im Böhlau
Verlag. Der evangelische Kaiser

Wilhelm I. finanzierte das
Renommierprojekt zum
400. Geburtstag Luthers.
Es wurde zum Jahrhun-
dertwerk und erst 126
Jahre später von Ulrich
Köpf beendet. Ilse Zelle
beleuchtet den zeitge-

schichtlichen Hintergrund,
der zum Erfolg von Knaakes Pri-
vatunternehmen führte, sowie
Vorgeschichte und Anfänge der
Lutherausgabe unter Verwen-
dung zeitgenössischer Quellen
und neuerer Literatur.
Herzliche Einladung in den gro-
ßen Saal unseres Gemeinde-
hauses am Mittwoch, 31. Mai
um 19.30 Uhr

Die Syker Kirchenstiftung

500 Jahre alt - und
hochaktuell: Martin
Luther stand am
Übergang vom Mit-
telalter zu Neuzeit; er
hat die Kirche und die
Welt verändert. Was
strahlt von seinen Reformen
aus in die Alltage unseres Glau-
bens und Lebens heute? Aus
welcher Kraft hat dieser Mann
gelebt? Was hat ihn, der sich
oft mit Schwermut plagte, im-

mer wieder von der
Freude singen lassen?
Was hat ihm den Mut
gegeben, seine Er-
kenntnisse selbstbe-
wusst vor Papst und
Kaiser zu verteidigen?

Lassen Sie sich einladen zu ei-
ner spannenden Entdeckungs-
reise. Herzliche Einladung in
den großen Saal unseres Ge-
meindehauses am Donnerstag,
4. Mai um 15 Uhr

Das Erscheinen der
neuen revidierten Lu-
therbibel ist sicherlich
ein Höhepunkt des Re-
formationsjubiläums. In
einem Seminar am
21.2.2017 informierte Pas-
tor Steffen Marklein, theologi-
scher Leiter der Hannoverschen
Bibelgesellschaft, über das Pro-
jekt „Lutherbibel revidiert
2017“. Keine Übersetzung hat
die deutsche Sprache so ge-
prägt wie die Lutherbibel. Die-
ser traditionellen Bedeutung ist
sich die neue Revision bewusst,
denn ihr Ziel ist es, eine größere
sprachliche Genauigkeit zu er-
reichen und gleichzeitig der
Sprachkraft Martin Luthers ge-
recht zu werden. Die Teilneh-
mer erfuhren, dass über 5 Jahre
lang 70 Theologen und Theolo-
ginnen ehrenamtlich an der
neuen Bibelfassung gearbeitet

haben. Sie überprüften
die Bibel auf Treue zu
den hebräischen und
griechischen Urtexten,
schärften wieder das
Profil der kernigen Lu-

thersprache, passten unver-
ständliche Begriffe behutsam
an, untersuchten die liturgische
Brauchbarkeit der Bibeltexte.
Besonders umfangreich war
die Überarbeitung der Apokry-
phen. Dass Bibelübersetzung
Teamarbeit bedeutet und ein
ständiger Prozess ist, der eine
Verbindung zum eigenen Le-
ben herstellt, war die Erkennt-
nis in den Diskussionen. Ein
Bestseller mit über 350.000
verkauften Exemplaren ist die
neue Lutherbibel längst gewor-
den.
Weitere Informationen:
www.die-bibel.de

Christiane Behrens

Nach zwei
Jahren geht
mein Vikariat
in Syke dem
Ende entge-
gen. Eine
Zeit, in der
Sie als Ge-
meinde mir

Türen geöffnet und Vertrauen
geschenkt haben. Eine Zeit mit
vielen guten Begegnungen
und anregenden Gesprächen,
an die ich sehr gerne zurück-

denke – vielen herzlichen
Dank!
Beim Tippen dieser Zeilen ste-
cke ich gerade mitten in der
Examensphase, die mich noch
bis Ende April beschäftigt. Am
21. Mai werde ich dann im
Gottesdienst offiziell verab-
schiedet. Vielleicht haben Sie
ja Zeit und wir können uns bei
dieser Gelegenheit persönlich
voneinander verabschieden?
Ich würde mich sehr freuen!
Herzliche Grüße,
Ihr Vikar Martin Wenzel



Regelmäßige Treffen und Termine unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus Kirchstr. 3

Die Brockensammlung Bethel
sammelt seit mehr als 125 Jah-
ren Kleidung in ganz Deutsch-
land gemäß dem Bibelvers

aus dem Neuen Testament
„Sammelt die übrigen Brocken,
auf dass nichts umkomme“
(Joh. 6,12). Mit den Erlösen

aus den Kleiderspenden wird
die Arbeit Bethels unterstützt.
Im vergangenen Jahr kamen
allein in der Kirchengemeinde

Syke über 2200 kg zusammen.
Weitere Informationen:
www.brockensammlung-
bethel.de und www.bethel.de

Sonntag, 30. April 2017 um 11 Uhr
in der Christuskirche Syke
Pastorin van der Meer,
Pastor Dr. Christian Kopp
und Vikar Martin Wenzel
Philipp Becker, Plackenstraße 9
Tommy Depperschmidt, Nordwohlder Straße 40
Thore Fellermann, Am Osterfeld 14, Bassum
Luca Hackmann, Hohe Straße 15
Leon Heinze, Neißer Straße 10a
Sabrina Hohnhorst, Westerstraße 5
Luka Alexander Krause, Kolpingstraße 4
Vanessa Kummerow, Am Friedeholz 10
Antonia Lemm, Schilfweg 2
Nick Nowikow, Herrlichkeit 20
Carina Fabienne Schwendimann, Nienburger Str. 55
Alina Wiese, Am Flachsfeld 6
Amélie Wolf, Am Friedeholz 1
Steven Wismer, Gesseler Straße 21

Sonntag, 7. Mai 2017 um 11 Uhr
in der Christuskirche Syke
Pastorin van der Meer,
Pastor Dr. Christian Kopp
und Vikar Martin Wenzel
Yona Lara Abeling, Hohe Straße 59
Nieke Adolph, Nienburger Straße 20
Antonia Behrens, Gesseler Straße 75
Theresa Bohlen, Hauptstraße 9
Charlotte Breuker, Am Hang 10
Daniel Volker Dieckmann, Im Steimker Felde 25
Lukas Dirksen, Steimker Straße 112
Daja Fasse, Südstraße 51
Anica Feierabend, Wiesenstraße 35
Tarik Laemmerhirt, Leipziger Straße 5
Isabella Pencerecj, Am Hoyaer Berg 2
Lara Sophia Schaller, Bergstraße 3
Pauline Schweers, Gau dör 5
Jana Schmidt, Bgm.-Mävers-Straße 1d
Lorena Sodtke, Wilhelm-Heile-Straße 18a



1. April:
„Mit Gott reden gibt Kraft“
Jesus hat große Angst. Viele
Menschen wollen ihn gefan-
gen nehmen und ihn am liebs-
ten tot sehen. Aber trotz allem
weiß er sich getragen, vom
Vertrauen auf Gott und seine
Hilfe und Kraft. Er sucht zuerst
die von Gott und betet zu ihm.
Und dann sucht er die Nähe
seiner Freunde, isst mit ihnen
gemeinsam das Abendmahl.
Die Passionsgeschichte zeigt
uns in der Kinderkirche, was

wir tun können, wenn die
Angst in uns groß ist. Darum
rücken wir eng zusammen,
lauschen der Geschichte, spre-
chen Mutmachgebete zu Gott
und essen und trinken mitein-
ander.

17. April um 11 Uhr
Familiengottesdienst
am Ostermontag
in der Christus-Kirche
Wir feiern Ostern! Jesus ist von
den Toten auferstanden! Das
Leben hat gesiegt und nicht

der Tod! Das ist ein echter
Grund zum Feiern. Zu unserem
Familiengottesdienst am Os-
termontag laden wir auch die
Kinder und die Eltern der Kin-
derkirche ein. Es erwartet uns
ein lebendiger Gottesdienst
mit fröhlichen Liedern! Und
nach dem Gottesdienst gibt es
die Ostereisuche rund um die
Kirche. Also bleibt auch im An-
schluss an den Gottesdienst
noch bei uns und sucht mit!

6. Mai: „Daniel und seine
Freunde – feuerfest und
löwenstark“
Daniel und seine Freunde sind
entführt worden. Sie wurden
an den Hof des babylonischen
Königs Nebukadnezar ge-
bracht. Dort sollen sie den Kö-
nig anbeten. Aber das geht
doch nicht! Daniel und seine
Freunde glauben an Gott und
beten nur zu ihm. Da wird Ne-
bukadnezar sehr böse und
lässt die Helden zuerst in einen
Feuerofen und dann in eine Lö-
wengrube werden. Ob das gut
ausgeht? Das finden wir in un-
serer Kinderkirche im Mai her-
aus – mit löwenstarken Spielen
und feurig-flotten Liedern.

„Martin Luther oder: Warum
sind wir eigentlich evange-
lisch?“ – unter diesem Motto
verbrachten 28 Konfirmandin-
nen und Konfirmanden ihre
Konfirmandenfreizeit vom 3.
bis zum 5. März in Damme. Be-
gleitet wurden sie von den Te-
amerinnen und Teamern der T-
Time sowie von Pastorin
Albertje van der Meer und Pas-
tor Christian Kopp.
Auf dem Programm standen
eine mond- und fackelbeschie-

nene Nachtwanderung; eine
Mini-Olympiade, in der die
Konfis in zahlreichen Spielen
gegeneinander antreten muss-
ten; dazu ein Filmabend, an
dem sich die Jugendlichen das
Leben des Reformators in be-
wegten Bildern vor Augen füh-
ren konnten. Das Leben und die
Botschaft Luthers standen in
den kreativen Einheiten des
Samstags im Mittelpunkt. Wel-
che Gottesvorstellungen mach-
ten dem Mönch Luther Angst
– und wie fand er zum gnädi-
gen und gerecht sprechenden
Gott? Was für eine Arbeit hat er
bei der Bibelübersetzung ge-
habt? Was hat Martin Luthers
Einsatz für die Freiheit eines

Christenmenschen mit unserem
Leben zu tun? Viele von diesen
reformatorischen Kernthemen
tauchten dann auch im Gottes-
dienst wieder auf, der am Ende
der Freizeit gefeiert wurde.
Müde von den langen Nächten
und mit vielen Erlebnissen im
Herzen kamen die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden (und
ihre Betreuenden) schließlich
wieder zurück nach Hause.

Wer von ihnen nach der Konfir-
mation wohl selbst gerne Tea-
mer werden mag, um die nach-
folgenden Konfis auf solchen
Freizeiten zu begleiten? Das
werden wir bald herausfinden
bei der T-Time, dem Treffpunkt
für die konfirmierten Jugendli-
chen in unserer Kirchenge-
meinde: jeden Dienstag von
18-19:30 Uhr im Gemeinde-
haus.



Diakonie Pflegedienst
Gottesdienst
in der Tagespflege
immer 10:30 Uhr
mit Pastorin Freese
20. April mit Abendmahl
18. Mai

Gottesdienste in
Seniorenheimen
Deutsche Eiche
11. April 16 Uhr
mit Abendmahl Pastor Dreyer
9. Mai 16 Uhr
Lektorin Zarnack-Hans
Wohnpark Syke und Curata
12. April 16 Uhr
mit Abendmahl Pastor Dreyer
10. Mai 16 Uhr
Lektorin Zarnack-Hans

DRK-Seniorenheim
14. April 16 Uhr
(Karfreitag)
mit Abendmahl
Pastor Dreyer
12. Mai 16 Uhr
Lektorin Zarnack-Hans

Bibelstunde
im DRK-Seniorenheim
jeweils um 10 Uhr
April
07. Lektorin Riekenberg
23. Lektorin Sievers
Mai
04. Lektorin Riekenberg
18. Lektorin Sievers

Wenn Sie einen Besuch von
der Kirchengemeinde wün-
schen oder selber Besuche
machen wollen, wenden Sie
sich bitte an Diakon Bernd
Breckner, Tel. 04242-5748771
oder Pastorin Gisela Freese,
Tel.04255-9836158. Wenn
Sie ein Hausabendmahl
empfangen möchten, wen-
den Sie sich bitte an Pastorin
Albertje van der Meer, Tel.
04242-2107 oder Pastor
Kopp, Tel. 04242-7856876.

Sollten Sie mit der
Veröffentlichung Ihrer
Daten nicht einverstanden
sein, haben Sie die
Möglichkeit bis zum
Redaktionsschluss im
Gemeindebüro zu
widersprechen.

April
06. Chagall. Leben und

Werk an ausgewählten
Beispielen seiner Kunst.
Mit Heiner Eberhardt,
Obernhof/Lahn

20. Martin Luther – seine
Familie. Pastor Lothar
Dreyer, Asendorf

27. Gottesdienst mit Abend-
mahl. Mit Prädikant Bernd
Breckner, Syke

Mai
04. „Wenn ich wüsste, dass

morgen die Welt unter-
ginge, würde ich heute
noch ein Apfelbäumchen
pflanzen“. – Luther in den
Alltagen des Lebens.

Lesung mit Heidrun
Kuhlmann, Auetal

11. Halbtagesfahrt
nach Kirchdorf

18. Lieder zur Jahreszeit.
Mit Kirchenchor und
Svavar Sigurdsson,
Kirchenmusiker,
Syke



Für Sie und Ihre Gesundheit

Neue Tanzkurse




